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Mangel an internationalen Er-
folgen selten in die Schlagzei-
len. Das will Kunstturner Fa-
bian Leimlehner ändern. Der 
13-fache Staatsmeister peilt bei 
der WM in Rotterdam im Ok-
tober das Mehrkampf-Finale 
an. Er wäre der erste Öster-
reicher, dem das bei einer WM 
gelingt. „Das ist mein großes 
Ziel, dafür arbeite ich hart“, so 
Leimlehner, der am 17. Sep-
tember 23 Jahre alt wird.

Rhythmusgefühl. Die er-
folgreichste aktive Athletin des 
ÖFT ist allerdings keine Kunst-
turnerin, sondern rhythmische 
Gymnastin. Die Vorarlbergerin 
Caroline Weber schaffte in den 
letzten Jahren den Sprung in 
die absolute Weltklasse, Ös-

terreichs  Mann-
schaft liegt im 

turnen. Kraft, Ausdauer, 
Eleganz, Spektakel – kaum 
eine Sportart bietet so viele 
Facetten wie der Turnsport.

öft - basic facts

 Gründung: 1947, derzeit 
fünftgrößter Sportfachverband 
Österreichs.

 Verbandsadresse:  
Schwarzenbergplatz 
10, 1040 Wien. 

 Homepage:  
www.oeft.at 

 Vereine: knapp 500 
in ganz Österreich.

 Mitglieder:  
fast 100.000, in neun Landes-
verbänden organisiert.

 Big Player:  
seit dem freiwilligen Rücktritt 
von Präsident Christian Katzl-
berger wird der 
ÖFT bis zu einem 
Verbandstag am 
26. Oktober 2010 
von Vizepräsi-
dentin Heide 
Bruneder (Bild 
oben) geführt. interimistischer 
Leiter Verbandszentrale: Robert 
Labner (Bild). Nationaltrainer 
oder Sportart-Verantwortliche: 
Rhythmische Gymnastik: Lucia 
Egerman. Bundesfachwartin RG: 
Gabriela Welkow-Jusek. Kunst-
turnerinnen: Katharina Wieser. 
Kunstturner: Petr Koudela und 
Dieter Egerman.

 Aktuelle Top-Ath-
leten. Caroline We-
ber (Rhythmische 
Gymnastik), Fabian 
Leimlehner, Marco 
Baldauf, Lisa Ecker, 
Stefanie Dittert, Jas-
min Mader, Barbara 

Gasser, Hanna Grosch (alle 
Kunstturnen).

  Aktuelle Top-Talente: Elisa 
Hämmerle (Kunstturnen/Bild, 
Platz zwölf bei den Olym-
pischen Jugendspielen in 
Shanghai), Martin Spatt/Jakob 
Wallentin (Trampolinspringen).

  Highlights: 
Platz 17 bei den 
Olympischen 
Spielen 2008, 
Platz 14 bei der 
WM 2007, Platz 
neun bei der EM 
2010, (alle Caroline Weber, 
Rhythmische Gymnastik), zahl-
reiche Podestplätze im Welt-
cup der Kunstturner (z.B. Mar-
co Baldauf, Marco Mayr, Carina 
Hasenöhrl, Sandra Mayer, alle 
Kunstturnen).
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Begnadete 
Körper

Verbände im Porträt Österreichischer Fachverband für Turnen

Versprechen für die Zu-
kunft. Die U20 holte 

sich den Titel bei der B-
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Moment auf Platz acht in Eu-
ropa. Robert Labner, interimis-
tischer Leiter der Verbands-
zentrale in Wien, nicht ohne 
Stolz: „Caroline ist auf dem 
besten Weg, sich für die Olym-
pischen Spiele 2012 zu quali-
fizieren. Sie ist ein echtes Aus-
hängeschild für den Ver-
band.“

Im Sog der 24-Jährigen, die 
ab 19. September bei der WM 
in Moskau an den Start geht, 
finden immer mehr Talente 
Anschluss an die Spitze. Ein 

zweiter Olympia-Quotenplatz 
für London ist aufgrund der 
zuletzt gezeigten Leistungen 
von Nicol Ruprecht und Seli-
na Pöstinger gar nicht un-
wahrscheinlich. „Wir sind 

optimistisch, dass wir beide 
Plätze erreichen“, so Lucia 
Egerman, Nationaltrainerin 
Rhythmische Gymnastik.

Nachwuchs-Projekte. Über-
haupt setzt der ÖFT beim The-
ma Jugend und Sport – auch 
im internationalen Vergleich 
– neue Maßstäbe. Bei der Welt-
Gymnaestrada 2007 in Dorn-

birn konnte man 22.000 Teil-
nehmer aus 54 Nationen in 
Vorarlberg begrüßen, 6000 Vo-
lunteers sorgten für den rei-
bungslosen Ablauf der Veran-
staltung. „Ein Zeichen, wie 
stark mobilisierbar die hei-
mische Turnszene ist. Wir ver-
suchen aber auch vermehrt, in 
den Breitensport zu gehen“, 
erklärt Labner. 

So lancierte der ÖFT ein 
spezielles Programm mit dem 
Namen „Turn10“. Seit der Ein-
führung dieses Programmes 
vor zwei Jahren steigen die 
Teilnahmezahlen an Wett-
kämpfen im Hobby- und Ver-
einsturnen rasant an. Der ös-
terreichische Fachverband für 
Turnen bietet aber noch viel 
mehr als „nur“ Kunstturnen 
und Rhythmische Gymnastik. 
Etwa Trampolinspringen, seit 
1998 olympische Programm-
sportart, Sportakrobatik, Spor-
taerobic, Team-Turnen oder 
Rope Skipping – über alles das 
kann sich die bewegungsfreu-
dige ÖsterreicherIn beim ÖFT 
informieren.   

Teil 10: ÖFT  
Österreichischer  

Fachverband für Turnen

Sportplatz Österreich
Unsere Fachverbände  

im Porträt.

presented by

Akrobat schön! Spitzen-
turner Fabian Leimleh-
ner bei einer Übung am 

Barren.

Aushängeschild. Die Gymnastin Caroline 
Weber (l.). Bei der Welt-Gynaestrada 2007 
(o.) kamen 22.000 Turner nach Dornbirn!

 Ich war Kunstturner. Die 
Übungen am Barren, am 
Reck und am Boden habe 
ich besonders geliebt. 

Dank meiner Koordination 
war ich im Skisport so erfolg-
reich.“ Diese Liebeserklä-
rung an das Turnen stammt 
von niemand geringerem als 
Österreichs Sportler des 20. 
Jahrhunderts Toni Sailer. Der 
„Schwarze Blitz aus Kitz“ 
plädierte Zeit seines Lebens 
für eine Ausweitung des Ba-
sis-Bewegungsangebots für 
Kinder.

Turnen als Grundsportart 
hat sich seit seinen Anfängen 
zu einer Weltsportart entwi-
ckelt hat. Ob in Asien, Ameri-
ka oder Europa – die Kombi-
nation von Kraft, Technik und 
Anmut findet auf der ganzen 
Welt ihre Anhänger.

Am Weg nach oben. Die 
Turnszene in Österreich ist – 
gemessen an ihren Mitglie-
dern ein „Big Player“. Fast 
100.000 SportlerInnen sind 
im Verband organisiert, da-
mit ist der öster-
reichische Fach-
verband für 
Turnen der 
fünftgrößte Ver-
b a n d  d e s 
Landes. Trotz-
dem schafft es 
Turnen aus 


